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c Es ist der Grundsatz der Hessischen Verwaltungs-
stelle Biosphärenreservat Rhön, dass über alle wich-
tigen Ereignisse und Veranstaltungen Presseinfor-
mationen verfasst werden, um zeitnah die Öffentlich-
keit zu informieren (auch dies ist eine Form der
Umweltbildung).

Fazit

Eine durch das Biosphärenreservat in Auftrag gege-
benen Allensbach-Umfrage stellt dem Biosphärenreser-
vat eine hohe Akzeptanz durch die heimische Bevölke-
rung aus und bescheinigt den Rhönern eine hohe regio-
nale Identität. Umweltbildung und Stärkung der regiona-
len Identität haben hierbei einen maßgeblichen Anteil.
Nachhaltigkeit ist aber ein dauerhafter Prozess. Das

bedeutet, dass es nie einen Stillstand geben wird. Auch
in Zukunft gilt es, nicht nur in Kindergärten und Schulen
die begonnene Arbeit fortzusetzen. Auch die Bildung für
nachhaltige Entwicklung bzw. Umweltbildung zur Nach-
haltigkeit ist in Zukunft die große Herausforderung für
das Biosphärenreservat. Neben den bisherigen Angebo-
ten gilt es, in enger Kooperation mit anderen Bildungsträ-
gern und im Interesse einer zukunftsfähigen Entwicklung
auch weiterhin für die Rhön zu werben und die regionale
Identität zu stärken.
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Diese Dokumentation ist die Fortführung einer 1999
erschienenen Abhandlung über Auwälder in Hessen. Die
Autorin gibt zunächst einen Überblick der untersuchten
Pflanzengesellschaften und geht auf die ökologische
Bedeutung naturnaher Fließgewässer, deren Beein-
trächtigungen und ihre Gefährdungssituation ein. Das

nächste Kapitel nennt grundsätzliche Naturschutzziele
zum Erhalt dieser Bestände. Anschließend werden 30
Untersuchungsgebiete an Bächen mit einer Breite bis zu
5 m vorgestellt, die eine naturnahe Vegetation mit auety-
pischen Pflanzengesellschaften besitzen. Neben
umfangreichem Kartenmaterial umfasst die Beschrei-
bung der Bachauenwälder Angaben zu Lage, Geologie,
Hydrologie, Flora und Fauna. Im Rahmen der intensiven
Beschäftigung mit den einzelnen Gebieten gelang es der
Autorin, konkrete und praxisbezogene Maßnahmenvor-
schläge zu Sicherung und Entwicklung des jeweiligen
Gebietes auszuarbeiten. Wie schon beim ersten Teil liegt
der Schwerpunkt auf dem praktischen Naturschutz. Das
Buch richtet sich an Vertreter der hessischen Kommu-
nen, Kreis- und Landesbehörden sowie an ehrenamtli-
che Naturschützer und andere Interessierte. Insgesamt
ist es besonders wegen der fundierten Gebietsbeschrei-
bungen und der detaillierten Karten ein sehr empfehlens-
wertes Werk, das einen breiten Leserkreis finden wird.

Gunnar Waesch
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